
QUERENBURG. „Im naturwis-
senschaftlichen Unterricht
kommen Experimente häufig
zu kurz. Das Hebelgesetz zum
Beispiel wird zwar erklärt,
aber die Schüler können es
oft nicht systematisch austes-
ten“, sagt Dr. Astrid Wich-
mann, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Lehrstuhl für
Pädagogische Psychologie der
Ruhr-Universität. Dafür wer-
den Lernprogramme entwi-
ckelt. Sie sollen die teilweise
abstrakte Theorie durch Ex-
perimente am Computer
leichter verständlich machen.
Wichmann forscht auf dem

Gebiet des computergestütz-
ten Lehrens und Lernens. Sie
untersucht, welchen zusätzli-
chen Nutzen das Lernen mit
dem Computer im Unterricht
bringt. Auch ihre Kolleginnen
und Kollegen aus den USA,
Estland, den Niederlanden
oder Israel beschäftigen sich
damit, wie sich die Lehre mit-
hilfe des Computers verbes-
sern lässt. Gut 30 von ihnen
kamen vergangene Woche
aus zehn Ländern für drei Ta-
ge an der Ruhr-Uni zusam-

men, um ihre neuesten
Forschungsergebnisse vor-
zustellen. Das Motto laute-
te: „Lernen durch Experi-
mentieren mit dem Com-
puter“. Die EARLI SIG 20,
so der Name der interdis-
ziplinären Fachgruppe,
wird von Wichmann koor-
diniert und fand im „Inter-
nationalen Begegnungs-
zentrum“ der RUB, dem
Beckmanns Hof, statt. „In-
haltlich ging es darum he-
rauszufinden, welche Un-
terstützung Schüler brau-
chen, um Lernprogramme
effektiv einzusetzen“, er-
klärt Wichmann.

Das eigene Sonnenystem

Besonders der als Gastred-
ner eingeladene Prof. Dr.
Wouter van Joolingen von
der Universität Twente
präsentierte mit der Soft-
ware „SimSketch“ eine in-
teressante Möglichkeit des
praxisorientierten Lernens.
Auf den ersten Blick erin-

nert das Programm an Mi-
crosofts „Paint“, ist jedoch
dynamischer. Bereits Schü-
ler ab sieben Jahren kön-
nen mit den vorgegebenen
Werkzeugen ohne Vorwis-
sen ein Sonnensystem
zeichnen. Anschließend
startet „SimSketch“ auto-
matisch eine Animation.
Die Schüler können ihre
Skizzen verbessern und so
wissenschaftlichen Phäno-
menen Schritt für Schritt
auf die Spur kommen.
Auch Phänomene wie

Verkehrsstaus lassen sich
dadurch simulieren. Für
Wichmann ist es „die span-
nendste Lernumgebung,
die seit längerer Zeit für
den naturwissenschaftli-
chen Unterricht entwickelt
worden ist“. Michael Nickel
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Gastredner: Prof. Dr. Wouter
van Joolingen. Foto privat


